
Provenienzforschung an den 

nichtstaatlichen Museen Bayerns – 

Beratung, Forschung, digitale Methoden 

 

 

Christine Bach M.A. 

Landesstelle für die nichtstaatlichen Museen in Bayern 



Berliner Herbsttreffen zur Museumsdokumentation| 16. Oktober 2018 

unterstützt als Service- und Beratungseinrichtung des Freistaats die mehr als 

 1.200 nichtstaatlichen Museen Bayerns 

 

Die Provenienzforschung ist bereits seit 2005 ein Bestandteil des Beratungskonzepts 

• Museen für Provenienzforschung sensibilisieren 

• Fördert konkrete Projekte finanziell 

• Regelmäßige Beiträge in den Fachmedien museum heute und MuseumsBausteine 

• Bietet Workshops und Fortbildungen an 

 

 

 

 

 

 

 

Provenienzforschung an der LST 
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„Provenienzrecherche in nichtstaatlichen Museen des Freistaats Bayern“  

– seit Februar 2016 

 Der Erstcheck 

 

„Beschlagnahmt, verkauft, versteigert.  

Jüdisches Kulturgut in den nichtstaatlichen Museen in Franken“  

– seit Februar 2017 

 Tiefenerschließung von ca. 25.000 Gestapo Personenakten aus dem Staatsarchiv Würzburg 

 

„Jüdisches Eigentum in nicht-jüdischen Haushalten –  

Herausforderungen für die deutschen (nichtstaatlichen) Museen“ 

- ab Juni 2019 

 Private Rezeption des Holocaust 

 

 

 

 

 

Provenienzforschung an der LST 
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Stand Mitte 2018 
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• Erstcheck, der auf die Vorarbeiten des Zentralinstituts für Kunstgeschichte in München 

     zurückgreift 

• Nichtstaatliche Museen als Käufer bei Auktionen, die jüdisches Eigentum verwerteten 

„Provenienzrecherche in nichtstaatlichen Museen des Freistaats Bayern“  
– der Erstcheck 
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• Provenienzforschung an Mehrspartenmuseen 

 

• Spezifische Objektgattungen, kulturhistorische Objekte, regionaltypische Handwerkskunst 

 

• Spezifische Erwerbungsumstände 

 

• Spezifische Archivalien 

 

 

Besonderheiten und Probleme 
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„Beschlagnahmt, verkauft, versteigert. Jüdisches Kulturgut in den nichtstaatlichen 
Museen in Franken“ 

 
 

– Die deduktive Methode, 25.000 Gestapo Personenakten 
 
- vom externen Archivgut auf das Museum als heutigen Besitzer schließen 

 
- Besonders interessant für lokal ausgerichtete Museen:  
   Kunsthandwerk, persönliche Wertgegenstände oder einfacher Hausrat 
 
 
 
 
 
- Museen konnten sich bei exklusiven Beschlagnahmungen  
  an jüdischem Eigentum bereichern 
 
- Oder auch bei den öffentlichen Auktionen in Erscheinung treten 
 
 
 
 

 
Verbleib der Objekte 
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Wie funktioniert die Identifizierung? 
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Staatsarchiv Würzburg, Finanzamt Aschaffenburg,  
Jüdisches Vermögen, 17 
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Festsaal des Platz‘schen Gartens,  
Postkarte vor 1933 

Spruchkammer Wü 421 

http://wuerzburgwiki.de/w/images/7/73/Alhambra_um1910.jpg
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KONTAKT 

Christine Bach M.A. 

Tel. +49 89 2101-2149  

christine.bach@blfd.bayern.de  

www.museen-in-bayern.de 
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